
August Maier                  
                                                       
  

             „Mobilität im ländlichen Raum“  
   
 

die  

Schechinger Lösung  
seit 2. Jan. 17 sind wir in Fahrt 

 

Herzlich Willkommen zur Information über 
 

das Dorfauto   -   das Bürgerrufauto 
 



unsere Lösung 1  das System    „Dorfauto“ 

Eine Angebot vom Ford-Autohaus Baur Mutlangen 

Die Gemeinde (eine Gruppierung)  organisiert  

ein Benutzersystem (Auto) für viele Bürger                  
(Kauf, Leasing, Car Sharing, Privatauto) 



         Das   „Dorfauto“    (Car Sharing) 
 

• Alle Bürger, (ob jung und alt), alle Vereine oder Gruppen                       
                 können diese Fahrzeuge benutzen. 
 

 

• Kostenlos für die Gemeinde, nur ein festgelegter Platz nötig A, (nicht unter Bäumen) 

• Ohne Vertrag und Risiko für die Gemeinde. 
 

• Keine Wartung, kein KD, keine Reifen, keine Reinigung. 

• Keine Versicherungen ist nötig; Fahrzeug ist VK versichert. 

• System kann jederzeit beendet werden. (wenn`s nicht läuft oder bei Neukauf) 
 

• „Normaler“ PKW als 5 oder 9 Sitzer; mehrere PKWs sind möglich. 
 

• Jederzeit aktualisierbar, (Motoren mit besseren Abgaswerten oder wenn E-Auto rentabler werden).  
 

 

•   

• Die Gemeinde hat keine weiteren Verpflichtungen! 
 

• Wird von der Fa. Baur Mutlangen bereitgestellt,  Ford Car Sharing u. dt. Bundesbahn  
• (Ist schon in verschiedenen Gemeinden installiert.) 

 

• Kann von Jedermann im Internet gebucht werden. 

• d.h. 







•  Der Bürger kauft sich eine Chipkarte für 9,90 €  

    bei der Fa. Baur, oder auf dem Rathaus (Service der Gemeinde).  

•   Der Fahrer bucht selbst das Fahrzeug im Internet ein. 

• Er öffnet/schließt den PKW mit der Chipkarte. (Schlüssel, Tankkarte im Handschuhfach)  

• Er fährt selbst von A nach B und muss aber 

wieder zurück auf den Standplatz A. (festgelegter Satellitenpunkt) 

 

• Die Kosten         die Benutzungsdauer  2,30 €/ Std.              

und                     die Kilometerpauschale 0,19 €/ km 
 

 

• Diese werden dem Chipkartenbesitzer                           

in Rechnung gestellt und von Ford Car Sharing 

abgebucht. (Sprit, Versicherung, …. alles incl.) 

 

 

Die Benutzung des „Dorfautos“ 



     Eine   „bürgernahe, persönliche, ehrenamtliche“  Mobilität 

unsere Lösung 2   in der Gemeinde Schechingen    

Ein Dorfauto  
Die Gemeinde ist der registrierte Benutzer. 

Die Gemeinde erwirbt die Benutzungschipkarte. 

Die Gemeinde organisiert einen ehrenamtlichen Fahrdienst. 

Die Gemeinde bezahlt die Rechnung der Benutzerkosten. 

Die Gemeinde stellt die Regeln der Beförderung auf. 

Die Gemeinde befördert nach der Anmeldung die Bürger. 

• ob Dorfbus,  Seniorenfahrdienst, 

• Pro Bürgerbus, Rufbus, Rufauto, 

• Bürgerauto, Bürgerrufauto ……… 

 

• Das Ziel ist: 
• Eine kostengünstige, zuverlässige, ehrenamtliche 

Mobilität auf dem Land zu gewährleisten. 

Es gibt kein Patentrezept; „jeder“ sucht nach einer (günstigen)  Lösung 

Bürgerrufauto  → wird zum  



Wer ist berechtigt? 

                        Bürgerrufauto 

• Mobile Seniorinnen und Senioren ab „60“.   

• Mobilitätseingeschränkte Bürgerinnen/Bürger  

                         aus unserer  Gemeinde. 

(mit Rollstuhl leider nicht)  
 

• Wer seinen Fahrtwunsch bis zum Vortag auf der                         
              Gemeinde angemeldet hat. 

• Personen, welche als Begleitung mitfahren. 



                           Bürgerrufauto 
    Schechinger für Schechinger 

 

ehrenamtliche Fahrerinnen und Fahrer sind bereit, 1*/Mon. zu fahren  
Bürgerinnen und Bürger  -  auf Anmeldung auf dem Rathaus,                        

von Montag bis Freitag   -  von 8°° bis  18°°  
von der Haustüre bis zur Haustüre - ca. 20 Km im Umkreis zu fahren: 

wohin: 

Lebensmittelmarkt, Metzger, Bäcker, Hofladen, 
Bushaltestelle, Weihnachtsfeier, Geburtstagsfeier, 
Friseur, Mittagstisch, Supermarkt, Wochenmarkt,  

Treff ab „60“, Kaffeekränzchen, Gedächtnistraining, 
Blumenladen, Heißmangel, Schreibwarenladen, 

Arzt, Krankenhaus, Seniorenheim, Bahnhof, Friedhof, 
Bank, Post, Behörde, Apotheke, Fußpflege, Kirche, 

Altenbegegnungsstätte, Gymnastikstunde,   

einfach zum Bewältigen der täglichen Bedürfnisse. 
Vorsicht!   Keine festgelegten Haltestellen; kein festgelegter Fahrplan; keine Fahrten,                   
   welche über die Krankenkasse abgerechnet werden; kein fester Fahrtpreis! 



 Rathaus:   07175 1567 Montag – Donnerstag von 8°° - 16°° 

Freitag                                    8°° - 11°° 

Kontrolle im Fordsystem  

 Annahme der Fahraufträge    durch den Bürger  

Kurze Wartezeit sofortige  Zu- oder Absage  frei/ belegt - Buchen 



Info zu den freiwilligen Spenden 

                        Bürgerrufauto 

• Generell wird kein Fahrpreis vom Fahrgast 
verlangt. 

• Um jedoch den Gemeindeaufwand gering zu halten, wäre als 
Anerkennung für die Fahrleistung - Service                                         

(Haustüre – Haustüre) eine  freiwillige Spende willkommen.  

• Die steuerlich  geprüfte freiwillige Spende für eine                                  
Hin- und Rückfahrt wäre:   (0.30 €/Km)  

 

1. 9,90 € einmalig für die Chipkarte. 
2. 90 € einmalig zur VK; dann SB nur 300 € statt 1500 €. 
3. 2,30 €/Std. Benutzungsdauer vom Öffnen und Schließen mit dem Chip (bei A über Satellit)  
4. 0,19 €/KM  Sprit ist incl. (selber tanken! Tankkarte mit Pin im Fahrzeug) 
5.   0,00 €  für Reifen, Wartung, KD, Reinigung innen - außen incl.  (Kosten trägt Ford Car Sharing) 

Zu den Kosten für die Gemeinde 



                        Bürgerrufauto 

Der Fahrereinsatz         
• Zuteilung vom Fahrauftrag oder Fehlanzeige am Vorabend über Mail. 
• Die Fahrermappe mit Chipkarte, Fahrauftrag, Notfallhandy, Wechselgeld, ist am 

Fahrtag ab 7.30 auf der Gemeinde abholbereit. 
• Nach Fahrtende wird die Fahrermappe in die Postbox am Rathaus geworfen. 

 

• Der Fahrer muss im Besitz eines gültigen PKW-Führerscheins (Kopie) für die 
Fahrt mit dem Bürgerrufauto sein. (es sind keine weiteren Vorgaben zu beachten) 

• Verantwortungsvolle, umsichtige Fahrweise bewerkstelligen, nicht unter 
Zeitdruck setzen lassen, Verkehrsübertretungen müssen selbst getragen werden.  
 

• Der Fahrer ist während des gesamten Fahreinsatzes ist über die UKBW 
unfallversichert. 
 

• Das Bürgerrufauto ist vollkaskoversichert; den SB von  300 € übernimmt die 
Gemeinde. (bei einem nicht vorsätzlich verschuldeten Unfall). 
 

• Die Fahrt-Spende wird entgegengenommen und im Fahrauftrag festgehalten. 
• Ein Fahrertreff wird in der Monatsmitte organisiert. (Aussprache, Planung) 
• Bei einer Verhinderung schaut jeder rechtzeitig nach einem Fahrerersatz; Info 

auch an die Gemeinde.  
• Es ist ein ehrenamtlicher, freiwilliger, unbefristeter Fahrdienst. 



                             Das Dorf- und Bürgerrufauto von  Schechingen    



Danke  

                                       

             für Ihre Aufmerksamkeit        
 

 

 

        August Maier 

  Dies war ein Beitrag zur Mobilität                           
aus Schechingen 


